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Die ersten Tickets sind verkauft
Stadt Haiger startet Kartenverkauf mit Bülent Ceylan, dem Conni-Musical und einem Folkrock-Dreierpack

HAIGER (öah/rst) – Die Pres-
sekonferenz zum Start des
Ticketverkaufs für den Hes-
sentag war gerade mal 30
Minuten vorbei, da waren
schon die ersten Eintritts-
karten für den Mannheimer
Comedian Bülent Ceylan
und das Conni-Zirkusmusi-
cal verkauft. Wenig später
meldeten sich die ersten In-
teressenten für den Folk-
rock-Dreierpack mit Schand-
maul, Fiddler‘s Green und
d’Artagnan. „Jetzt geht es so
richtig los“, freute sich Bür-
germeister Mario Schramm
gemeinsam mit dem Hes-
sentagsbeauftragten Oliver
Thielmann, Stadtverordne-
tenvorsteher Bernd Seipel
und dem Vorsitzenden des
Haupt-, Finanz- und Hessen-
tagsausschusses, Matthias
Hain, die in der Kick-Off-
Pressekonferenz den Start-
schuss für den Verkauf von
Tickets in der CLOOS Music
Hall (Festzelt auf dem Ge-
lände der Firma Opti-Möbel)
gaben. Weitere Großveran-
staltungen werden folgen.

„Wir freuen uns sehr, heute ein
wenig den Schleier lüften zu
können. Denn eins ist klar – die
meisten Fragen der Menschen
lauteten seit einiger Zeit: Welche
Künstler kommen zum Hessen-
tag“, sagte Bürgermeister
Schramm. Der erste „Dreier-
pack“ sei natürlich nur ein klei-
ner „Appetitmacher“, meinte
der Rathaus-Chef und ver-
sprach: „Wir werden sukzessive
weitere Veranstaltungen in den
Verkauf geben. Und auch da
sind jede Menge Künstler dabei,
die Sie aus Funk und Fernsehen
kennen. Lassen Sie sich überra-
schen.“
Schramm dankte dem Hessen-

tagsteam der StadtHaiger , das
in Kooperation mit der Agentur
PP live sowie Mitarbeitern des
Herborner Stadtmarketings ein
tolles Programm zusammenge-
stellt habe. „Das war keine leich-
te Aufgabe, schließlich wurde
neben Fulda noch nie ein Hes-
sentag unter Pandemie-Bedin-
gungen organisiert“, gab der

Rathaus-Chef zu bedenken. In
wenigen Tagen könnten auch
die ersten Top-Künstler für das
Open-Air-Gelände im Bereich
Schimberg/Weihern bei Flam-
mersbach bekannt gegeben wer-
den, gab sich der Bürgermeister
optimistisch.

„Wir sind total überzeugt
von unserem Programm
und freuen uns über
Auftritte von Künstlern für
nahezu alle Zielgruppen“

„Wir sind total überzeugt von
unserem Programm und freuen
uns über Auftritte von Künstlern
für nahezu alle Zielgruppen:
Vom Rockmusikfan bis hin zum
Jazzer oder dem Anhänger von
Schlager und Volksmusik.“
Im Zusammenhang mit der Co-

rona-Pandemie rief der Rathaus-
Chef zur „Flexibilität“ auf. Na-
türlich werde ein entsprechen-
des Zugangs-Konzept ausge-
arbeitet, das den zum Veranstal-
tungszeitraum geltenden Coro-

na-Regeln entspreche.

Große Zustimmung in
politischen Gremien

Haigers Stadtverordnetenvor-
steher Bernd Seipel und der Aus-
schuss-Vorsitzende Matthias
Hain berichteten von einer
„breiten Zustimmung in der
Politik für den Hessentag“ (Sei-
pel). Es sei sehr erfreulich, dass
auch die Industrie hervorragend
mitziehe, meinte Seipel. „Dieses
Konzept des Hessentages, das
die Wirtschaft einbezieht, war
eine zukunftsweisende Ent-
scheidung“, sagte Matthias
Hain.
Der Hessentagsbeauftragte Oli-

ver Thielmann dankte den Hai-
gerer Unternehmen („Wir sto-
ßen überall auf offene Türen“),
der Haigerer Politik und dem
Rathaus-Team, das neben dem
„normalen Verwaltungs-Ge-
schäft“ das größte deutsche Lan-
desfest organisieren müsse. „Ich
freue mich auf die zehn Tage,

und vor allem auf das Helferfest
am 20. Juni 2022.“
CLOOS-Geschäftsführer Sieg-

hard Thomas lobte die tolle Idee
der Verantwortlichen. „Der Hes-
sentag ist ein tolles Event, bei
dem wir mit unserer 101-jähri-
gen Geschichte gerne dabei
sind.“ Auch der Bereich „Hai-
tech-Valley“, der Wirtschaft, Bil-
dung und Politik zusammen-
bringt, sei „eine sehr gute Platt-
form für uns“.

„Der Hessentag ist
ein tolles Event“

Die Angebote kamen beim
Publikum gut an, was die ersten
Ticketverkäufe unterstreichen.
Ein Comedian, der seit Jahren
riesige Erfolge feiert, ist am 14.
Juni 2022 in der CLOOS Music
Hall (Festzelt) zu Gast. Bülent
Ceylan - stolzer Kurpfälzer, der
kein Türkisch, aber dafür unver-
kennbaren Mannheimer Dialekt
spricht - präsentiert sein Pro-
gramm „Luschtobjekt“ und ver-
spricht: „Ich zeige nicht die kal-
te Schulter, sondern die rasierte
Brust. Bei mir packt jeden die
Wolluscht!“ Der Auftritt wird
präsentiert von Radio ffh.
Interessant für alle Kinder ab

drei Jahren wird es am 16. Juni
2022, wenn „Conni – Das Zir-
kus-Musical!“ aufgeführt wird.
Die Musicalproduktion von Co-
comico orientiert sich an den be-
kannten und beliebten Kinder-
büchern mit ihrer Heldin Conni.

Im Mittelpunkt der Geschichte
steht eine Zirkus-Aufführung im
Kindergarten. Bis zur Auffüh-
rung geht so einiges schief.

Dreierpack mit
Folkrock-Bands

Ein Folkrock-Dreierpack wurde
für den 18. Juni geschnürt. Dann
rocken – präsentiert von RADIO
BOB – Fiddler‘s Green, Schand-
maul und d’Artagnan die Bühne
der über 3000 Besucher fassen-
den Cloos Music Hall. Seit ihrer
Gründung 1990 stehen Fiddler’s
Green für ihre eigene Kunstform,
die sie weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus bekannt
gemacht hat. Irish Speedfolk
nennen die sechs Musiker ihre
kreative Mischung, in der sich
Folk, Ska, Punk, Reggae und
Einflüsse des Rock verbinden.
Schandmaul steht seit über 20

Jahren für handgemachten
Rock, der mit folkigen und mit-
telalterlichen Klangfarben unter-
schiedlichster Couleur versehen
ist. Es gibt Dudelsäcke, allerlei
Flöten, Drehleier und Geigen
und vieles mehr zu hören. Die
Band d’Artagnan ist erwachsen
geworden. Sie klingt geerdet,
und die Texte zeigen eine bis-
lang kaum gekannte persönliche
Seite. Auf der neuen CD setzt die
Band rockigere Akzente und
schlägt bei allem Spaß auch
ernstere Töne an.„Feuer & Flam-
me“ rockt so unbekümmert wie
einst die Toten Hosen.

Freuen sich auf den Hessentag 2022: Felix Hofmann (im Vordergrund), Sieghard Thomas, Stephan Pittner (Geschäftsfüh-
rung CLOOS), Andreas Rompf (Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit), Bürgermeister Mario Schramm, SonjaWaldschmidt (Fach-
dienst Öffentlichkeitsarbeit), Ausschuss-Vorsitzender Matthias Hain, Hessentagsbeauftragter Oliver Thielmann und der
Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel (von links). Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Bürgermeister Mario Schramm (l.) war nach der Pressekonferenz ein gefragter Gesprächs-
partner. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Tickets können direkt im Haigerer
Hessentagsbüro (Hauptstraße
52, 35708 Haiger), im Hessen-
tagswebshop auf der Hessen-
tagshomepage www.hessen-
tag2022.de (hessentag2022.re-
servix.de ) auf der Webseite von
Reservix sowie bei allen Reser-

vix-Vorverkaufsstellen (www.re-
servix.de) erworben werden. Da-
rüber hinaus können Sie Tickets
auch rund um die Uhr bei der Ti-
ckethotline 01806 700 733 be-
stellen. Sie können Veranstal-
tungskarten vor Ort, online als
auch telefonisch erwerben.

WO GIBT ESTICKETS?

DringendWohnraum
im Kreis gesucht
Wohnungen und Mehrfamilienhäuser

HAIGER/WETZLAR (red) –
Die Kreisverwaltung des Lahn-
Dill-Kreises ruft zur Wohnraum-
suche für Migrantinnen und
Migranten auf.
Gesucht werden
• Wohnungen (50 bis 100

Quadratmeter) zur direkten An-
mietung für anerkannte Geflüch-
tete,
• Größere Einfamilien-

und/oder Mehrfamilienhäuser
zum Betrieb von Gemeinschafts-
unterkünften für Asylbewerbe-
rinnen und Asylbewerber zur
Anmietung durch den Lahn-Dill-
Kreis.

Weitere Informationen, Details,
Belegungsrichtwerte, Mindest-
standards sowie Antworten auf
häufig gestellte Fragen erhalten
Interessierte auf der Website des
Lahn-Dill-Kreises unter Lahn-
Dill-Kreis: Sie wollen helfen?

Weitere Informationen
auf der Kreis-Homepage

Angebote für Wohnraum oder
Fragen zum Thema werden per
Mail unter akquise@lahn-dill-
kreis.de entgegengenommen
und schnellstmöglich beantwor-
tet.

HAIGER (öah) – Der erste Nachtragshaushalt der Stadt Haiger
wurde durch Wolfgang Schuster, den Landrat des Lahn-Dill-Kreises,
genehmigt. Das hat Bürgermeister Mario Schramm in einer Sonder-
sitzung des Haigerer Stadtparlaments mitgeteilt. Angesichts des Hes-
sentages hatte die Stadt erstmals einen sogenannten „Doppelhaus-
halt“ vorgelegt - deshalb war von vornherein bekannt, dass sehr
wahrscheinlich Nachtrags-Haushalte vorgelegt werden müssen.

Nachtragshaushalt genehmigt

E-Mail: info@schmitt-bestattungen.de
Mehr Info´s unter: www.schmitt-bestattungen.de

35684 Dillenburg - Frohnhausen

Telefon: (0 27 71) 85 02 90

Haus der Bestattungen - Volker Schmitt

Rufbereitschaft: 0170 - 77 5 66 99

Erlenheck 1

Abschiedsräume I Trauerhalle I Begegnungsraum I Trauerredner ...

„Bestattungsvorsorge“

... für einen liebevollen und würdigen Abschied !

CHMITT
Haus der Bestattungen

· helfen · beraten · begleiten

Planen Sie mit uns
Ihren letzten Weg.

Lahn-Dill-Akademie

www.lahn-dill-akademie.de

Wir bringen
Dich weiter.
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
Präsenzgottesdienste: Um An-
meldung wird gebeten. Infos über
www.kirchengemeinde-haiger.de.
Livestream der Gottesdienste aus
der Stadtkirche über YouTube.
Sonntag, 21.11.:
Haiger: 10.30 Uhr
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 9.15 Uhr

Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar.
Di.: ab 19 Uhr Jugendkreis.
Mi.: 15 Uhr Bibelgespächskreis
(GBS).
Do.: 17 Uhr Teenkreis.
Jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat: Seniorenkreis.
Evg.-Freik. Gem. Haiger
(Schillerstraße):
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst.
Anmeldung vor Ort und zusätzlich
per Livestream unter www.efg-
Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jah-
re/vorm. oder nachm. im Wechsel)
genaue Termine unter www. efg-
haiger.de/kruemelkiste; 17-19 Uhr,
Teenkreis (7.-9.Klasse).

Mi.: 17-18.30 Uhr, Ameisenjung-
schar (1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr,
Jungschar (4.-6. Klasse); 19.30
Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr
Treffpunkt Bibel.
Do.: 19 Uhr Jugend; 15 Uhr Senio-
ren-Café (1. im Mon.); 20 Uhr Mo-
nat-Männer-Treff (3. im Mon.)

Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach:
Sonntags: Haigerseelbach: 9.30
Uhr und 11 Uhr, Gottesdienste, ev.
Kirche (Tränkestr.)
Anmeldungen im Pfarramt oder
per Mail: michael.boeckner2@
ekhn.de.
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Informationen gibt es
über www.ev-kirche-allendorf.de.
Gottesdienste, die Andachten
„Täglich Brot“ und eine Jugendan-
dacht „Inspiration“ gibt es auf dem
Youtube-Kanal „Ev. Kirche Haiger-
Allendorf“.
Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln:
Präsenzgottesdienste in den
Gemeindehäusern.
Sonntag, 21.11. (Ewigkeitssonn-
tag): 9 Uhr Dillbrecht; 10.30 Uhr
Fellerdilln; 14 Uhr Offdilln.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergot-

tesdienst in Dillbrecht.
Die Gottesdienste aus Dillbrecht
auch im Livestream unter www.kir-
chengemeinde-dillbrecht.de/live.
Bibelstunden: jeweils 20 Uhr:
Offdilln dienstags, Fellerdilln mitt-
wochs, Dillbrecht donnerstags.
Jungschar: freitags 17.15 Uhr in
Dillbrecht.
Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10):
Präsenzgottesdienste:
So.: 10.30 -11.30 Uhr; am 1. So. im
Monat: 18 -19 Uhr.
Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bibel- und
Gebetskreis.
Ev. Kirchengem. Langenaubach
und Flammersbach:
Langenaubach, Auferstehungs-
kirche. So.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst. (Maske/Abstand!)
Flammersbach, Johanneskirche:
So.: 10.35 Uhr, Gottesdienst.
Evg.-Freik. Gem. Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/
Abendmahl – jd. 1., 3. und 5. Sonn-
tag mit Predigt. Di.: 20 Uhr Bibel-
und Gebetsstunde. Fr.: 15 Uhr
Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen- u.
Jungenjungschar, 20 Uhr Jugend-
stunde.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Präsenzgottesdienste:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker.
Mo.: 10 Uhr Gemeindegebets-
kreis; 18.30 Uhr, Teenkreis - Light-
house.
Di.: 9.30 Uhr, Frauengesprächs-
kreis (jd. 3.); 17 Uhr, Jungenjung-
schar (2-wöchig); 20 Uhr Haus-
kreis (2-wöchig).
Mi.: 14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd.
1.); 16.30 Uhr, Die wilden Kids im
Abenteuerland (jd. 3.).
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).
Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(wird als Livestream übertragen
über den Youtube-Kanal der EfG
Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr, Bi-
bel-/Gebetsstunde.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Lan-
genaubach:
So.: 10.45 Uhr, Gottesdienst.Mo.:
17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar; 19
Uhr, Teenkreis; 19.30 Uhr, „Auszeit
mit Gott“ für Frauen (jd. 1. im Mo-
nat).
Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach:
Sonntags:Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Ober-
roßbach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde um 19
Uhr im Gemeindehaus Weidel-
bach
Christl. Versammlung Oberroß-
bach (Inselstr. 17):
Sonntags: 10.30 UhrWortverkün-
digung (parallel Sonntagsschule).
Mi.: 16 Uhr Jungschargruppe 1 (5

Jahre bis 4. Schuljahr); 17.45 Uhr
Jungschargruppe 2 (5.-7. Schul-
jahr); 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde.
Do.: 20 Uhr Jugendstunde.
Freie ev. Gem. Offdilln:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis;
20 Uhr, Jugend.Di.: 18 Uhr, Jung-
schar; 19.30 Uhr, Teenkreis.
Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebetskreis;
20 Uhr, Gebetsstunde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach:
So.: 9 Uhr und 11 Uhr Gottes-
dienst; 11 Uhr KidsChurch. Keine
Voranmeldung mehr nötig.
Di.: 19 Uhr Gebetsstunde; Jeden
letzten im Mon. 19 Uhr Gewächs-
haus.
Mi.: 10 Uhr Mutter-Kind-Kreis (jd.
1. im Mon.).
Fr.: 14.30 Uhr Seniorenkreis (jd. 2.
im Mon.); 19 Uhr Jugendgottes-
dienst „XChange“ (jd. letzten im
Mon.).
Ev. Kirche Sechshelden:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten im Mon. um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH.
Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev. Ge-
meindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus;
Web-Andachten sonntags 11 Uhr.
CVJM und Landeskirchliche
Gemeinschaft Sechshelden:
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus.
Di: 17-18.30 Uhr, Jungschar
CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.Mi.:
20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder und
Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr, Teen-
treff (14-16 J.), ev. Gemeindehaus.
Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar
CVJM (6-9 J.), Vereinshaus; 19-21
Uhr, Jugendkreis CVJM (ab 17 J.),
Vereinshaus.
Fr.: 15.30-17 Uhr, Jungscharsport
(9-14 J.), Thielmann-Halle; 19.30-
23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14 J.),
Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.
Freie ev. Gem.Weidelbach:
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über youtube livestream. Do.:
19.30 Uhr Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei „Herz Jesu“Dillen-
burg: Im Gottesdienst gelten wei-
terhin die Abstands- und Hygiene-
regeln. Beim Verlassen des Sitz-
platzes oder zum Kommunion-
gang muss eine Maske (medizini-
sche Maske, Maske der Stan-
dards FFP2, KN95 oder N95)
getragen werden.
Anmeldungen für die Gottes-
dienste sind nicht mehr nötig.
Dies ist nur noch bei besonderen
Gottesdiensten der Fall, d.h. zu
den Weihnachtsgottesdiensten.
Ab wann eine Anmeldung dazu
möglich ist, wird frühzeitig bekannt
gegeben.
Samstag, 20.11.: Vorabendmes-
se: 18 Uhr Haiger.
Sonntag, 21.11.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach; 10.45 Uhr Dillenburg.
Mittwoch, 24.11.: Hl. Messe, 18
Uhr Eibelshausen.
Donnerstag, 25.11.:Hl. Messe: 18
Uhr in Frohnhausen und Hirzen-
hain.
Freitag, 26.11.: Hl. Messe: 17 Uhr
Oberscheld.
Samstag, 27.11.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid; 18 Uhr Hai-
ger.
Sonntag, 28.11.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach und Fellerdilln; 10.45
Uhr Dillenburg.
Kontakt: Pfarrei Herz Jesu, Wil-
helmsplatz 16, 35683 Dillenburg,
Tel. 02771/26376-0 (in seelsorge-
rischen Anliegen auch 26376-37);
E-Mail: herzjesu@dillenburg.bis-
tumlimburg.de; Homepage: herz-
jesu-dillenburg.de.
Nachwuchschöre der Pfarrei
„Herz Jesu“Dillenburg
Proben in der Kirche oder im Pfarr-
zentrum in Haiger.
Infos: Joachim Raabe, Tel. 0171-
1431897; E-Mail: JoeRaabe@
aol.com
„Mäuse“ (4 J. bis 1. Schulj.), Mi.
16-16.45 Uhr.
„Kids“ (2. bis 5. Schulj.), Mo.
15.30-16.30 Uhr.
„Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo.
16.30-17.30 Uhr.
Sonntag, 7.11.: 18 Uhr Tauferinne-
rungsgottesdienst (ev. Kirche Hai-
ger); 17.15 Uhr Ansingen in der
Kirche.
Während der Schulferien finden
keine Proben statt.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Dillenburg, Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken).
Öffnungszeiten: mittwochs: 14 Uhr bis 22 Uhr, freitags: 14 Uhr
bis 22 Uhr, samstags 7 Uhr bis 22 Uhr, sonntags von 7 Uhr bis 22
Uhr, Feier- und Brückentage: 7 Uhr bis 22 Uhr. Voranmeldung er-
beten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel)
Weitere Infos unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de.

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

KRANKENHÄUSER:
Patienten der Lahn-Dill-Kliniken dürfen wieder Besucher emp-
fangen, die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dürfen
nur geimpfte, genesene, negativ getestete Personen. Eine Anmel-
dung vor dem Besuch ist notwendig über das Kontaktformular
auf der Webseite oder über die Besucher-Hotline (montags bis
freitags von 9 bis 12 Uhr), Tel. 02771/396-4012. Besuchszeiten
tägl. von 13 bis 18 Uhr (max. eine Stunde).

SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa. 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrab-
fall@awld.de oder telefonisch unter
06441 407-1899 abgeholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftszentrum, Am
Grauen Stein, 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk),
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB RecyclingzentrumWestend-
straße 15, 35578Wetzlar, Mo.-Fr. 7.30
-19 Uhr, Sa. 10 -14 Uhr
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TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
22.11. bis
27.11.2021

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

26.11.

26.11.

26.11.

26.11.

26.11.

Datum Datum
23.11.

23.11.

23.11.

22.11.

22.11.

Datum

22.11.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 12 Uhr, vor Erscheinungstermin.
Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Kirchliche Nachrichten

Die Corona-Pandemie hat auch Auswirkungen auf die Gottesdienste
in der Region. Nachdem viele Gemeinden ihre Präsenzgottesdienste
abgesagt und stattdessen Stream-Gottesdienste angeboten hatten,
können jetzt wieder Präsenzgottesdienste und auch Veranstaltungen
in der Woche stattfinden. In „Haiger heute“ werden regelmäßig auf Sei-
te 2 die Termine der Gemeinden veröffentlicht. Diese sind allerdings im
Moment zum Teil nicht aktuell.Wir bitten alle Gemeinden, die aktuellen
Daten (inkl. aller weiteren Gemeindeveranstaltungen wie Jungschar
etc.) an die Redaktion des Mitteilungsblattes zu schicken. Auch wenn
keine Gottesdienste mit Präsenz angeboten werden, ist diese Informa-
tion für die Terminübersicht von „Haiger heute“ wichtig. Gerne können
Sie mitteilen, wo gestreamte Gottesdienste zu sehen sind. Die Daten
sollten an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de übermittelt werden.

GOTTESDIENSTE MELDEN

Bekanntmachung über die

Offenlegung der Ergebnisse der Bodenschätzung
infolge Nachschätzung in der Gemarkung Oberroßbach

1. In der genannten Gemarkung hat

eine Überprüfung der Bodenschätzung und eine Nachschätzung der landwirtschaftlich genutzten
Flächen gemäß § 11 des Bodenschätzungsgesetzes stattgefunden.

2. Die dabei festgestellten Schätzungsergebnisse werden wie folgt offengelegt:

Offenlegungszeitraum: 22.11.2021 bis 21.12.2021
Offenlegungsort:: Finanzamt Dillenburg, Nebenstelle Hindenburgstr. 19
Zimmer-Nummer: 216

Der Amtliche Landwirtschaftliche Sachverständige (ALS) ist in der Offenlegungsfrist
zu nachstehenden Zeiten anwesend und steht für Auskünfte zu Verfügung:

donnerstags 9:00 bis 12:30 Uhr und 13:30 bis 15:00 Uhr
nach telefonischer Vereinbarung.

Um den Grundstückseigentümern Gelegenheit zu geben, die Schätzungsergebnisse
an ihrem Wohnort einzusehen, wird zusätzlich eine besondere Offenlegung durchgeführt.
Sie ist vorgesehen für

Termin: 07.12.2021, von 8:30 bis 13:00 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus Weidelbach,

Weidelbacher Str. 3, 35708 Haiger-Weidelbach

3. Wer die Sprechtage des ALS und den besonderen Offenlegungstag nicht wahrnimmt, kann
zwar die Schätzungsergebnisse einsehen, muß aber damit rechnen, den ALS nicht anzutreffen.
Eigentumsunterlagen (Grundstücksverzeichnisse, Zuteilungsbescheide usw.) sind mitzubringen.

4. Offengelegt werden die Schätzungskarten und Schätzungsbücher, in denen die Ergebnisse der
Nachschätzung niedergelegt sind. Die offengelegten Schätzungsergebnisse werden den Eigen-
tümern der Grundstücke nicht besonders bekanntgegeben.

5. Gegen die bei der Nachschätzung festgestellten Schätzungsergebnisse steht den Eigentümern
der betreffenden Grundstücke der Einspruch zu. Der Einspruch kann nach Beendigung der Offen-
legung bis zum Ablauf des 21.01.2022
beim Finanzamt schriftlich eingereicht oder zur Niederschrift erklärt werden. Mit dem Ablauf der
Einspruchsfrist werden die offengelegten Schätzungsergebnisse unanfechtbar, soweit nicht Ein-
spruch eingelegt worden ist.

Die Amtsleitung des Finanzamts Dillenburg

Amtliche
Bekanntmachungen
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Verdiente Politiker geehrt
Stadtverordnetenversammlung in Haiger: Ehren-Stadtrat und drei Stadtälteste berufen

HAIGER (öah/rst) – Die Stadt
Haiger hat drei neue Stadtäl-
teste. In der Stadtverordne-
tenversammlung wurden
Klaus Engel, Hans Fuhr und
Lorenz Fuhr (alle SPD) ange-
sichts ihres langjährigen
Einsatzes als Stadtverord-
nete mit dem Ehrentitel
„Stadtälteste“ ausgezeich-
net. Sebastian Pulfrich, bis
vor wenigen Monaten Erster
Stadtrat und vorher Parla-
mentarier, darf sich jetzt
„Ehren-Stadtrat“ nennen.

Stadtverordnetenvorsteher
Bernd Seipel (CDU) erinnerte da-
ran, dass das Parlament „ein ent-
scheidender Teil der kommuna-
len Selbstverwaltung ist“. Städte
und Gemeinden regelten die
meisten ihrer Angelegenheiten
selbst – dabei bilde das Parla-
ment das höchste Entschei-
dungsgremium der Stadt. „Wir
entscheiden, was in Haiger ge-
schieht oder auch nicht ge-
schieht“, sagte Seipel. Magistrat
und Verwaltung seien dafür zu-
ständig, das umsetzen, was das
Parlament beschließt. In den
vergangenen Jahrzehnten habe
die Stadt Bürgermeister gehabt,
„die alle durch ihr Wirken die
positive Entwicklung der Stadt
Haiger nach vorne gebracht ha-
ben“. Seipel: „Haiger kann mit
einer sehr guten Gesamtbilanz
aufwarten. Wir sind eine Stadt,
in der er sich lohnt zu arbeiten
und zu leben und in der es sich
lohnt, politisch mitzumachen.“
Aus diesem Grund nehme das

Parlament gerne die Gelegenheit
wahr, „sich bei vier Persönlich-
keiten zu bedanken, die sich

über viele Jahre politisch enga-
giert und mit dafür gesorgt ha-
ben, dass sich Haiger so positiv
entwickeln konnte“.
Bis Ende April war Sebastian

Pulfrich (CDU) Erster Stadtrat
der Stadt Haiger. Fünf Jahre üb-
te er diese wichtige Funktion aus
und wirkte als Stellvertreter des
Bürgermeisters. Außerdem war
der gebürtige Rodenbacher 15
Jahre Stadtverordneter und in
dieser Zeit auch Ausschussvor-
sitzender. In der Stadtverordne-
tenversammlung am 19. Mai die-
ses Jahres wurde Pulfrich in sei-
nem Amt als Verwaltungsbeauf-
tragter im Ortsteil Weidelbach
bestätigt. Mit nur 20 Jahren war
er 2001 in die Stadtverordneten-
versammlung gewählt worden.
Pulfrich ist der bisher jüngste
Haigerer „Ehren-Stadtrat“.
Posthum wurde die vor weni-

gen Monaten verstorbene Stadt-

rätin Brunhilde Franz (FDP) aus-
gezeichnet. Sie war 15 Jahre als
Stadtverordnete aktiv (2001-
2016) und arbeitete unter ande-
rem im Ausschuss Jugend,
Sport, Soziales, Kultur sowie
Haupt und Finanzen mit. Fünf
Jahre (2016-2021) arbeitete sie
als Stadträtin im Magistrat der
Stadt mit. Bernd Seipel erinner-
te an eine „dynamische, enga-
gierte und leidenschaftliche Per-
sönlichkeit“. Die Stadt habe ihr
sehr am Herzen gelegen.

Posthume Ehrung für
Brunhilde Franz (FDP):
„Dynamisch, engagiert
und leidenschaftlich“

Klaus Engel (SPD) war als
Stadtverordneter 24 Jahre lang
im Parlament dabei. Der Haiger-
seelbacher gehörte mehreren
Ausschüssen an und war außer-

dem 19 Jahre lang Verwaltungs-
beauftragter seines Heimatdor-
fes. „Der Kontakt zur Verwal-
tung wird also ganz sicher be-
stehen bleiben“, meinte Seipel.
Sein Kollege Lorenz Franz

(SPD) aus Fellerdilln hat eben-
falls 20 Jahre Erfahrung als
Stadtverordneter und brachte
seine Kenntnisse in mehreren
Ausschüssen ein.

Lorenz Franz wirkte drei
Jahre im Magistrat mit

Außerdem gehörte er drei Jah-
re lang dem Magistrat der Stadt
als Stadtrat an. Zudem war er
Mitglied der Betriebskommis-
sion der Stadtwerke. Er habe die
kommunalpolitische Arbeit aus
den verschiedensten Perspekti-
ven kennengelernt, berichtete
der Parlamentspräsident.
Rekordverdächtige 36 Jahre

war Hans Fuhr Stadtverordneter.
Der SPD-Kommunalpolitiker aus
Dillbrecht war von 1985 bis 2021
Stadtverordneter und arbeitete
in diversen Ausschüssen mit.
Vorher hatte er in der selbststän-
digen Gemeinde Dillbrecht im
Parlament mitgearbeitet.

„Gebt mir das Material -
ich mache das selbst!“

Außerdem brachte er seine
Kenntnisse in der Betriebskom-
mission der Stadtwerke ein.
„Hans Fuhr hat mit drei Bürger-
meistern zusammengearbeitet,
das können nicht viele von sich
behaupten“, lobte Seipel den
Bau-Experten. Dieser sei nicht
nur theoretisch aktiv gewesen,
sondern auch praktisch: „Wir er-
innern uns an den Spruch: Stellt
mir das Material zur Verfügung -
ich mache das selbst!“

Ehrungen im Stadtparlament (v.l.): Bürgermeister Mario Schramm, Ehrenstadtrat Sebastian Pulfrich, die Stadtältesten
Klaus Engel, Hans Fuhr, Lorenz Franz und der Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Praktikum in der
Arbeitsverwaltung
Jahrespraktikumsplätze für FOS-Schüler

HAIGER (aa) – Die Agentur für
Arbeit Limburg-Wetzlar und das
Jobcenter Limburg-Weilburg bie-
ten Schülern der Fachoberschule
-Fachrichtung Wirtschaft/Ver-
waltung- im Schuljahr
2022/2023 die Möglichkeit, in
der Arbeitsverwaltung das erfor-
derliche Jahrespraktikum zu ab-
solvieren.

Die Praktikanten erhalten Ein-
blicke in die verschiedenen Auf-
gabenbereiche der Arbeitsagen-
tur oder des Jobcenters und kön-
nen praktische Erfahrungen im
Kundenportal, im Beratungs-
und Vermittlungsbereich, im

Operativen Service, im Arbeitge-
berservice sowie im ServiceCen-
ter sammeln.

Praktikanten erhalten
eine kleine
Aufwandsentschädigung

Die Jahrespraktika können in
Limburg, Wetzlar und Dillen-
burg durchgeführt werden. Wäh-
rend des Praktikums wird eine
monatliche Aufwandsentschädi-
gung gewährt.
Interessierte Schüler*innen

senden ihre Bewerbung per E-
Mail an giessen.ausbildung@
arbeitsagentur.de.

FOS-Schüler, die in der Arbeitsverwaltung ihr Jahresprakti-
ka absolvieren möchten, sollten sich jetzt bewerben.

Foto: Bundesagentur für Arbeit
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TEILEN WAR
GESTERN –
JETZT WIRD
GEDRITTELT!

Warum die Drittel
gut für unsere
Umwelt ist? Hier
geht es zum Film!
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Bekanntmachung der Stadtwerke Haiger
Strompreise der Grund- und Ersatzversorgung
für die Versorgung mit elektrischer Energie in Niederspannung im Grundversorgungsgebiet der EnergieNetz Mitte GmbH (Stadtteile Sechs-
helden, Flammersbach, Langenaubach, Weidelbach, Nieder- und Oberroßbach).

Gültig ab 1. Januar 2022

Allgemeine Preise der Grund- und Ersatzversorgung (ohne Schwachlast)

Die fett gedruckten Preise sind Bruttopreise inkl. 19% Umsatzsteuer. Die Bruttopreise sind auf zwei Nachkommastellen gerundet. Bei der
Abrechnung werden die Verbrauchswerte mit den Nettopreisen multipliziert und anschließend die Umsatzsteuer hinzugerechnet. Hierbei kann
es zu Rundungsdifferenzen im Vergleich zur Abrechnung mit Bruttopreisen kommen. Alle Kunden werden schriftlich über diese Preisänderung
informiert. Die oben genannten Preise gelten vorbehaltlich der Zustimmung durch die Stadtverordnetenversammlung.
Haiger, den 19.11.2021

Ihre Fragen zum Grund- und Ersatzversorgungstarif beantworten Ihnen gerne unsere Mitarbeiter während der Dienstzeiten:

Hüttenstr. 18, 35708 Haiger, Telefon 02773/811-265 (Frau Schubert) oder 02773/811-281 (Herr Theis)

Mo. bis Mi. 7.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Do. 7.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Fr. 7.00 – 12.00 Uhr

Erläuterungen zu der Zusammensetzung der Allgemeinen Preise der Grund- und Ersatzverordnung und zu den tatsäch-
lichen einfließenden Kostenbelastungen

Die Allgemeinen Preise der Grund- und Ersatzversorgung vor Umsatzsteuer (netto) betragen:

In den Netto-Endpreis fließen ein:

Als Entgelte des Netzbetreibers fließen ein:

Rechnerisch ergibt sich damit als Grundversorgeranteil für die vom Grundversorger erbrachten Leistungen (Beschaffung
und Vertrieb einschließlich Marge):

NATUR-Tarif (inkl. 19% Mehrwertsteuer) 2022

Euro/Jahr Cent/kWh

Verbrauchsunabhängiger Grundpreis pro Jahr 123,50

Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 32,30

100% Strom aus Wasserkraft. Der Grundpreis beinhaltet einen Eintarifzähler.

Euro/Jahr Cent/kWh

Verbrauchsunabhängiger Grundpreis pro Jahr 103,78

Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 27,14

Euro/Jahr Cent/kWh

Stromsteuer 2,050

Konzessionsabgabe 1,320

EEG (Umlage Erneuerbare Energien) 3,723

KWKG (Umlage Kraft-Wärme-Kopplung) 0,378

§19 Abs. 2 StromNEV (Sonderkundenumlage) 0,437

§17 f EnWG (Offshore-Netzumlage) 0,419

§18 AbLaV (Umlage abschaltbare Lasten) 0,003

Netzentgelt pro verbrauchte Kilowattstunde 5,340

Verbrauchsunabhängiger Grund- und Abrechnungspreis 87,60

Messstellenbetrieb und Messung (ET-Zähler) 8,88

Saldo der genannten einfließenden Kostenbelastungen: 96,48 13,670

am verbrauchsunabhängigen Grundpreis pro Jahr 7,30

am Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 13,47

Bekanntmachung der Stadtwerke Haiger
Strompreise der Grund- und Ersatzversorgung
für die Versorgung mit elektrischer Energie in Niederspannung im Grundversorgungsgebiet der Stadtwerke Haiger (Kernstadt Haiger).

Gültig ab 1. Januar 2022

Allgemeine Preise der Grund- und Ersatzversorgung (ohne Schwachlast)

NATUR-Tarif (inkl. 19% Mehrwertsteuer) 2021 2022

Euro/Jahr Cent/kWh Euro/Jahr Cent/kWh

Verbrauchsunabhängiger Grundpreis pro Jahr 108,00 108,00

Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 28,90 32,30

100% Strom aus Wasserkraft. Der Grundpreis beinhaltet einen Eintarifzähler.

NATUR-Tarif (mit Schwachlast) 2021 2022

Euro/Jahr Cent/kWh Euro/Jahr Cent/kWh

Verbrauchsunabhängiger Grundpreis pro Jahr 126,00 126,00

Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 28,90 32,30

Schwachlast-Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 26,90 30,30

100% Strom aus Wasserkraft. Der Grundpreis beinhaltet einen Zweitarifzähler.

Sonderpreisregelung Haushalt
günstigNATURStrom

2021 2022

Euro/Jahr Cent/kWh Euro/Jahr Cent/kWh

Verbrauchsunabhängiger Grundpreis pro Jahr 108,00 108,00

Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 26,90 28,30

100% Strom aus Wasserkraft. Der Grundpreis beinhaltet einen Eintarifzähler.

Sonderpreisregelung Gewerbe
günstigNATURStrom

2021 2022

Euro/Jahr Cent/kWh Euro/Jahr Cent/kWh

Verbrauchsunabhängiger Grundpreis pro Jahr 108,00 108,00

Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 27,90 29,30

100% Strom aus Wasserkraft. Der Grundpreis beinhaltet einen Eintarifzähler.

Euro/Jahr Cent/kWh Euro/Jahr Cent/kWh

Verbrauchsunabhängiger Grundpreis pro Jahr 90,76 90,76

Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 24,29 27,14

Euro/Jahr Cent/kWh Euro/Jahr Cent/kWh

Stromsteuer 2,050 2,050

Konzessionsabgabe 1,320 1,320

EEG (Umlage Erneuerbare Energien) 6,500 3,723

KWKG (Umlage Kraft-Wärme-Kopplung) 0,254 0,378

§19 Abs. 2 StromNEV (Sonderkundenumlage) 0,432 0,437

§17 f EnWG (Offshore-Netzumlage) 0,395 0,419

§18 AbLaV (Umlage abschaltbare Lasten) 0,009 0,003

Netzentgelt pro verbrauchte Kilowattstunde 4,980 5,400

Verbrauchsunabhängiger Grund- und Abrechnungspreis 70,00 70,00

Messstellenbetrieb und Messung (ET-Zähler) 13,37 13,37

Saldo der genannten einfließenden Kostenbelastungen: 83,37 15,940 83,37 13,730

am verbrauchsunabhängigen Grundpreis pro Jahr 7,39 7,39

am Arbeitspreis pro verbrauchter Kilowattstunde 8,35 13,41

Erläuterungen zu der Zusammensetzung der Allgemeinen Preise der Grund- und Ersatzverordnung und zu den tatsäch-
lichen einfließenden Kostenbelastungen

Die Allgemeinen Preise der Grund- und Ersatzversorgung vor Umsatzsteuer (netto) betragen:

In den Netto-Endpreis fließen ein:

Als Entgelte des Netzbetreibers fließen ein:

Rechnerisch ergibt sich damit als Grundversorgeranteil für die vom Grundversorger erbrachten Leistungen (Beschaffung
und Vertrieb einschließlich Marge):

Die fett gedruckten Preise sind Bruttopreise inkl. 19% Umsatzsteuer. Die Bruttopreise sind auf zwei Nachkommastellen gerundet. Bei der
Abrechnung werden die Verbrauchswerte mit den Nettopreisen multipliziert und anschließend die Umsatzsteuer hinzugerechnet. Hierbei kann
es zu Rundungsdifferenzen im Vergleich zur Abrechnung mit Bruttopreisen kommen. Alle Kunden werden schriftlich über diese Preisänderung
informiert. Die oben genannten Preise gelten vorbehaltlich der Zustimmung durch die Stadtverordnetenversammlung.
Haiger, den 19.11.2021

Ihre Fragen zum Grund- und Ersatzversorgungstarif beantworten Ihnen gerne unsere Mitarbeiter während der Dienstzeiten:

Hüttenstr. 18, 35708 Haiger, Telefon 02773/811-265 (Frau Schubert) oder 02773/811-281 (Herr Theis)

Mo. bis Mi. 7.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Do. 7.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Fr. 7.00 – 12.00 Uhr

Bekanntmachung der Stadtwerke Haiger
Erdgaspreise gültig ab 1. Januar 2022
Die Stadtwerke Haiger bieten innerhalb ihres Erdgas-Netzgebietes Erdgas zu folgenden Preisen und Bedingungen an:

Gültig ab 1. Januar 2022

Allgemeine Preise der Grund- und Ersatzversorgung

*Wenn Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilen, erhalten Sie einen jährlichen Bonus in Höhe von 10,00 € auf Ihre Jahresabrechnung.

Grundpreise
Die genannten Grundpreise verstehen sich bis zu einer Zählergröße G 10. Grundpreise für größere Zähler erhalten Sie auf Anfrage.

Gesetzliche Steuern und Abgaben
Die angegebenen Preise enthalten die folgenden gesetzlichen Steuern und Abgaben: Umsatzsteuer: Die Bruttopreise enthalten die jeweils
gültige Umsatzsteuer (19%). Erdgassteuer: Erdgassteuer zum Verheizen unterliegt nach dem Energiesteuergesetz (EnergieStG) vom 15.Juli
2006 einem Steuersatz von derzeit 0,55 Cent/kWh. Der Erdgasverbrauch wird mit den im Abrechnungszeitraum jeweils gültigen Steuersätzen
besteuert. Erdgassteuerentlastungen nach den Vorschriften des EnergieStG sind ggf. von dem Kunden direkt bei dem zuständigen Hauptzoll-
amt geltend zu machen. Sollte Erdgas zum Antrieb von Motoren eingesetzt werden, ist unter Umständen eine höhere Verbrauchssteuer zu
entrichten und es besteht Anzeigepflicht bei der zuständigen Zollbehörde.
CO2-Preis: Der CO2-Preis umfasst die Mehrkosten, die den Stadtwerken Haiger aus dem Kauf von Emissionszertifikaten nach dem Brennstoff-
emissionshandels-gesetz (BEHG) in der jeweils geltenden Höhe in ct/kWh („CO2-Preis“) entstehen. Der Festpreis für Emissionszertifikate ist in
§ 10 Abs. 2 BEHG vom 12.12.2019 festgelegt. Er wurde 2021 erstmals erhoben und ist bis zum 31.12.2025 ein jährlich steigender Festpreis.
Der Preis beträgt für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 nach aktueller Rechtslage € 30,00 pro Emissionszertifikat (dies entspricht
der Berechtigung zur Emission einer Tonne Treibhausgas in Tonnen Kohlendioxidäquivalent im Jahr). Die Umrechnung des Preises in ct/kWh
ergibt für das Jahr 2022 einen Betrag von 0,546 Cent pro Kilowattstunde.
Konzessionsabgabe: Der Erdgaspreis beinhaltet die Konzessionsabgabe.
Die Bruttopreise sind auf zwei Nachkommastellen gerundet. Bei der Abrechnung werden die Verbrauchswerte mit den Nettopreisen multi-
pliziert und anschließend die Umsatzsteuer hinzugerechnet. Hierbei kann es zu Rundungsdifferenzen im Vergleich zur Abrechnung mit Brutto-
preisen kommen. Alle Kunden werden schriftlich über diese Preisänderung informiert. Die oben genannten Preise gelten vorbehaltlich der
Zustimmung durch die Stadtverordnetenversammlung.
Haiger, den 19.11.2021

Sonderpreis GünstigGas mit 12-monatiger Vertragslaufzeit*

Verbrauch in kWh/Jahr Arbeitspreis in Cent/kWh Mess-/Grundpreis Euro/Jahr

von von netto brutto netto brutto

1 2.000 7,92 9,42 40,00 47,60

2.001 10.000 6,82 8,12 40,00 47,60

10.001 25.000 5,82 6,93 140,00 166,60

25.001 50.000 5,64 6,71 185,00 220,15

50.001 200.000 5,59 6,65 210,00 249,90

Verbrauch in kWh/Jahr Arbeitspreis in Cent/kWh Mess-/Grundpreis Euro/Jahr

von von netto brutto netto brutto

1 2.000 7,42 8,83 40,00 47,60

2.001 10.000 6,32 7,52 40,00 47,60

10.001 25.000 5,32 6,33 140,00 166,60

25.001 50.000 5,14 6,12 185,00 220,15

50.001 200.000 5,09 6,06 210,00 249,90

Ihre Fragen zum Grund- und Ersatzversorgungstarif beantworten Ihnen gerne unsere Mitarbeiter während der Dienstzeiten:

Hüttenstr. 18, 35708 Haiger, Telefon 02773/811-265 (Frau Schubert) oder 02773/811-281 (Herr Theis)

Mo. bis Mi. 7.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Do. 7.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Fr. 7.00 – 12.00 Uhr

CONSULT spendet 3450 Euro an die TSV-Jugend
Wenn die Regionalliga-Mannschaft des TSV
Steinbach Haiger in Heimspielen einen Tref-
fer erzielt, dann kräht nicht nur der Hahn,
sondern dann klingelt auch die Kasse der Ju-
gendabteilung, die sich mit dem SSV Allen-
dorf, dem SSV Haigerseelbach und dem SV
Rodenbach zur JSG Kalteiche zusammenge-
schlossen hat. Für jedes Tor spendet die Fir-
ma Consult Personaldienstleistungen 50
Euro an den Nachwuchs. Jetzt hat Dennis

Becker (Niederlassungsleiter Consult) 3450
Euro an Andreas Engel (TSV Leiter Spielbe-
trieb Jugend und Senioren) übergeben. Die
Summe ergibt sich aus den 69 Toren, die die
Regionalliga-Truppe in zwei Spielzeiten am
Haarwasen erzielt hat. „Für die Jugend ist
diese Spende eine tolle Sache. Es ist nicht
selbstverständlich, dass Consult auch die To-
re belohnt hat, die in den Geisterspielen ge-
fallen sind. Das ist eine tolle Geste und eine

große Unterstützung“, freut sich Andreas En-
gel. „Wir freuen uns, einen Teil dazu beitra-
gen zu können, die zum Teil sehr harten Mo-
nate ein wenig zu erleichtern. Gerade den
Freizeitsport und die jungen Menschen tra-
fen diese Einschnitte. Wir wünschen allen
Akteuren einen guten Saisonverlauf, hoffent-
lich ohne erneute Unterbrechungen. Das
CONSULT-Team drückt die Daumen“, sagte
Dennis Becker. Foto: Björn Franz

DILLENBURG/WETZLAR
(red) – Aufgrund der steigenden
Corona-Inzidenz passen die
Lahn-Dill-Kliniken ihre Besu-
cherregelung an. Bereits verein-
barte Termine behalten ihre Gül-
tigkeit.

Ab sofort gelten für neue Be-
suchstermine folgende einge-
schränkte Besuchsmöglichkei-
ten:

Die 2G-Regel gilt
für alle Besucher

. Es gilt die 2G-Regel für alle
Besucher.

. Besucher werden gebeten,
eine FFP2-Maske zu tragen.

. Für jeden Patienten ist eine
Besuchsperson pro Besuchster-
min zugelassen, die Besuchs-
dauer beträgt maximal eine
Stunde pro Besuchstermin.

. Da die Anzahl der Besucher
pro Tag begrenzt ist, sind an den
ersten sechs Tagen des stationä-
ren Aufenthaltes maximal drei
Besuche möglich.

. Besucher müssen sich wie
bisher vorher anmelden.
Detaillierte Informationen sind

auf der Webseite der Lahn-Dill-
Kliniken unter www.lahn-dill-
kliniken.de/aktuelles/coronavi-
rus/ zu finden.
„Diese Regelungen dienen dem

Schutz der Patienten und Mit-
arbeitern“, erklärte Tobias Gott-
schalk, Geschäftsführer der
Lahn-Dill-Kliniken. „Wir bitten
um Verständnis, dass in dieser
besonderen Situation ein ent-
schlossenes Handeln erforder-
lich ist.“

Neue Regelung
für Besucher

WILNSDORF (wi) – Die Biblio-
thek Wilnsdorf lädt für Freitag
(26. November, 19.30 Uhr) zu
einer weiteren Lesung ins Mu-
seum ein. Die Westerwälder Au-
torin Sonja Roos ist zu Gast, um
aus ihrem neuen Roman „Der
Windhof“ zu lesen. Die Besu-
cher der Lesung erwartet eine ro-
mantische und bewegende Ge-
schichte über das Leben, die Lie-
be und Familie.

Bei der Veranstaltung gilt die
„3G“-Regel. Der Einlass ist nur
für geimpfte, genesene oder ge-
testete Personen mit entspre-
chendem Nachweis – digital
oder in Papierform – möglich
(Testnachweise dürfen max. 48
Stunden alt sein). Eintrittskarten
sind im Museum und in der Bib-
liothek Wilnsdorf zum Preis von
fünf Euro erhältlich.

Lesung mit
Sonja Roos



Haiger heute! Samstag, 20. November 2021 | 5LOKALES

Impftermine in der nächstenWoche
WETZLAR (ldk) – Der Lahn-Dill-Kreis hat über die Schließung des
Impfzentrums hinaus einen Vertrag mit dem DRK Dillenburg ge-
schlossen. Zwei mobile Impfteams des DRK bieten wöchentlich an
unterschiedlichen Standorten im Lahn-Dill-Kreis Corona-Impfungen
ohne Termin an.
Interessierte bringen bitte einen gültigen Lichtbildausweis sowie –
wenn vorhanden – ihren Impfpass mit.
Generell kann jeder Impfberechtigte mit jedem Impfanliegen (Erst-,
Zweit-, Booster- bzw. Drittimpfung, Genesenenimpfung) ohne AN-
meldung zu jedem der veröffentlichten Termine erscheinen.
Montag, 22.11.: 9 - 15 Uhr, Mittenaar-Ballersbach, DGH Jahnstraße.
(BioNTech und J&J).
Montag, 22.11.: 9.30 - 15.30 Uhr, Leun, Haus der Begegnung, Lim-
burger Straße 3 (BioNTech & Janssen).
Dienstag, 23.11.: 9.30 - 15.30 Uhr, Wetzlar, Berufsbildungs- und
Technologiezentrum, Dillufer 40 (BioNTech und J&J).
Mittwoch, 24.11.: 9 - 13 Uhr, Dillenburg, Evangelisches Familien-
zentrum Frohnhausen Am Scheidweg 49 (BioNTech und J&J).
Mittwoch, 24.11.: 9 - 15.30 Uhr, Dillenburg, Caritas Dillenburg - Klei-
derTREFF Hüttenplatz 16 (BioNTech).
Donnerstag, 25.11.: 9.30 - 15.30 Uhr, Siegbach, Bürgerhaus Eisem-
roth, Austraße 23 (BioNTech und J&J).
Samstag, 27.11.: 14.30 - 17.30 Uhr, Haiger, Gemeindezentrum der
FeG Haiger Hickenweg 34 (BioNTech). Foto: Lahn-Dill-Kreis

„Weihnachten für
Einsame“

Im AWO-Mehrgenerationenhaus

HERBORN/HAIGER (spa) –
Das Engagement-Lotsen-Team
der Stadt Herborn lädt Men-
schen, die sich allein gelassen
oder isoliert fühlen, für Samstag
(25. Dezember) zu einer „Weih-
nacht für Einsame“ ins AWO-
Mehrgenerationenhaus Herborn
ein.
Willkommen sind aber auch all

diejenigen, die sich am ersten
Weihnachtsfeiertag nett unterhal-
ten und die den 25. Dezember
mit freundlichen Gleichgesinnten
verbringen wollen.
Es gibt Gänsekeule, Knödel und

Rotkraut sowie Kaffee, Tee und
Plätzchen.
Die Teilnehmerzahl ist auf-

grund des gültigen Corona-Hygi-

enekonzepts begrenzt; es gilt die
„2 G-Regel“.
Los geht’s um 12 Uhr; das Ende

ist für 16.30 Uhr vorgesehen.
Der Kostenbeitrag beträgt 5

Euro pro Person; aufgrund der
begrenzten Teilnehmerzahl ist bis
zum 7. Dezember eine verbindli-
che Anmeldung im Herborner
Rathaus bei Hannelore Otto, Tel.
(02772 - 708275), notwendig.

Anmeldungen sind
erforderlich

Auf Wunsch bieten die Initiato-
ren einen Abholdienst an; der
Wunsch, dieses Angebot nutzen
zu wollen, ist bei der verbindli-
chen Anmeldung anzugeben.

3D-Modell des historischen Haigers
Haigerer „Textorianer“ auf Spurensuche im Stadtarchiv in der Hüttenstraße

HAIGER (jts) – Die AG „Ge-
schichtskurs der Stadt Hai-
ger“ der Johann-Textor-
Schule war dieser Tage zu
Gast im Haigerer Stadtar-
chiv. Momentan arbeiten die
Mädchen und Jungen unter
Leitung von Susanne Men-
ges, die selbst im Archiv be-
schäftigt ist, an einer Re-
konstruktion der Stadt um
1750. In Zusammenarbeit mit
der 3D-Druck-AG der Jo-
hann-Textor Schule soll so
ein 3D-Modell entstehen,
das auf dem Hessentag ge-
zeigt werden kann.

Dazu haben die Schüler bereits
alte Landkarten studiert und
eine eigene Kartenskizze der
Stadt angefertigt. „Eine Heraus-
forderung dabei war, dass die
Stadt 1723 nahezu komplett ab-
gebrannt ist“, erklärt Susanne
Menges. Außerdem stieg die
Gruppe auf den Kirchturm, um
von oben einen besseren Über-
blick über die Stadt zu bekom-
men.
Beim Besuch ging es nun da-

rum, einen ersten Einblick in die
Arbeit in einem Archiv zu be-
kommen. Empfangen wurden
sie von einer Mitschülerin aus
dem neunten Jahrgang, die dort
derzeit ein Praktikum absolviert.
Sie erklärte ihnen zunächst die
Hauptaufgaben eines Archivs:
Archivgut, wie alte Akten,
Grundbücher, Landkarten oder
Zeitungsartikel zu sichten, si-

cher und geschützt aufzubewah-
ren und bei Bedarf auch zu rei-
nigen.

Das Archiv in der
Hüttenstraße ist in
mehrere „Magazine“
eingeteilt

Die Beantwortung von Recher-
cheanfragen, die Unterstützung
der Stadtverwaltung beim Archi-
vieren ihrer Unterlagen und die
Datenbankpflege zählen eben-
falls dazu. Das Archiv ist in
mehrere Aufbewahrungsräume,
sog. „Magazine“ eingeteilt. In
einem lagern die alten Stadtkar-
ten. Besonders wichtig sind eine
konstante Lufttemperatur und -
feuchtigkeit sowie der Schutz
vor Sonnenlicht, um das sehr
empfindliche Material nicht zu
beschädigen. Dennoch gibt es
immer wieder alte Unterlagen,
die von Schimmel angegriffen
sind, weil sie zum Beispiel lange
in einem feuchten Keller gelagert
wurden. Um sich bei der Arbeit
zu schützen, gibt es eine „Rein-
raumwerkbank“, in der das
Archivgut in einem geschlosse-
nen Raum hinter einer Schutz-
scheibe abgelegt wird, sodass
man bei der Bearbeitung vor
Staub, Schimmel geschützt ist.
Erstaunt waren die Schülerin-
nen, welche Schätze die Be-
schäftigten des Archivs, Susanne
Menges und ihre Kollegin Sibyl-
le Kasteleiner, präsentierten. Von
einem Artikel der „Zeitung für
das Dillthal“ aus 1878 über alte

Lagerbücher mit Angaben zu
Grundstückseigentümern und
Kartenskizzen aus dem 18. Jahr-

hundert bis hin zu Fotos des zer-
störten Haiger aus dem 2. Welt-
krieg und Bildern der 1958 ge-
bauten Johann-Textor-Schule
war viel Spannendes und Wis-
senswertes dabei.

60 Prozent der Stadt
wurden im Zweiten
Weltkrieg zerstört

So erfuhren die Schüler etwa,
dass viele Gebäude aus den al-
ten Lagerbüchern heute noch
stehen, dass Haiger 1945 zu et-
wa 60% zerstört war oder dass
bei Frauen früher ein „-in“ an
den Familiennamen angehängt
wurde. Das älteste Archivstück,
eine Urkunde über einen Grund-
stückskauf aus 1607, bekamen
sie ebenfalls zu Gesicht. Sie lern-
ten, dass „Kassieren“ im Archiv
nichts mit Bezahlen zu tun hat,
sondern die Vernichtung von
Unterlagen meint, die keinen
historischen Wert mehr besitzen.
Zur Überraschung der Kursteil-

nehmerinnen gibt es bereits ein

Modell der historischen Stadt. Es
wurde in den 1960er Jahren an-
hand von Kupferstichen angefer-
tigt. Allerdings entspricht es
nicht mehr dem modernen
Kenntnisstand. So weiß man
heute, dass das Rathaus an einer
anderen Stelle gestanden hat
und dass es den Marktplatz in
der Stadt 1750 noch gar nicht
gab.
„Der Besuch war sehr interes-

sant. Ich war noch nie in einem
Archiv und kann mir jetzt gut
vorstellen, wie dort gearbeitet
wird“, fasste eine Schülerin ihre
Eindrücke zusammen. Als
nächster Termin steht ein Treffen
mit einem Architekten an. Er
kann zur Rekonstruktion des
Stadtmodells dreidimensionale
Messdaten des heutigen Haigers
liefern.
Diese sollen dann von der 3D-

Druck-AG beim Erstellen des di-
gitalen Modells genutzt werden.
Außerdem werden Skizzen von
Gebäuden, Türmen und Stadt-
mauern gezeichnet.

Sibylle Kasteleiner erläutert den Schülerinnen das historische Modell von Haiger aus den
1960er Jahren. Foto: Linsel/JTS

Die Schülerinnen begutachten ein altes Lagerbuch aus dem 18. Jahrhundert. Foto: Linsel/JTS

Stadtkirche und Schokolade
Der neue Adventskalender ist im Senfatelier Haiger erhältlich

HAIGER/HERBORN (hjb) –
Einen besonderen Adventskalen-
der mit der weihnachtlichen In-
nenansicht der Stadtkirche ist im
Senfatelier Haiger erhältlich. Das
Evangelische Dekanat an der Dill
hat den Kalender herausgebracht
und bietet den, mit drei gemisch-
ten Sorten Lindt-Schokolade, ge-
füllten Kalender in einer be-
grenzten Auflage an.

Mit dem Motiv der Stadtkirche
Haiger wird zudem auf den Hes-
sentag 2022 in Haiger hingewie-
sen. Vom 10. bis 19. Juni 2022
werden etliche Veranstaltungen
auch in die evangelische Stadt-
kirche locken. Die mittelalterli-
chen Fresken im Kircheninnern
sind sehenswert.
Das Foto-Motiv zeigt die weih-

nachtlich geschmückte Stadtkir-
che mit Weihnachtsbaum, Krip-
pe und Adventskranz an Heilig
Abend. Die evangelische Stadt-
kirche Haiger ist eine bedeuten-
de Kirche in der Region: Das
Gotteshaus thront über den Dä-
chern der Altstadt und ist das
Wahrzeichen der Stadt Haiger.
Lange Zeit war die Kirche in Hai-

ger die Hauptkirche für den Ho-
hen Westerwald, den Hickeng-
rund, Daadetal und den Nordteil
des ehemaligen Dillkreises. Eine
Urkunde dokumentiert 1048 die
Weihe eines Kirchenneubaus mit
ähnlichen Ausmaßen wie sie die
heutige Stadtkirche hat. Ur-
sprünglich war die gesamte Kir-
che farbig ausgemalt. Mit der Re-
formation und nach Einführung

des reformierten Bekenntnisses
zwischen 1575 und 1585 wurden
die Deckenmalereien über-
tüncht. Nach dem Stadtbrand
von 1723 erhielt die Kirche ihr
heutiges Aussehen.
Der Adventskalender mit dem

Bildmotiv „Haigerer Stadtkir-
che“ ist für 10,95 Euro erhältlich
beim Senfatelier am Marktplatz
Haiger zu den Öffnungszeiten

dienstags und donnerstags von
10 bis 18 Uhr und samstags von
9 bis 13 Uhr.

INFO
Weitere Informationen bei
Meik Schönau unter
Telefon 02773/6522.

Einen Adventskalender mit Motiven der Haigerer Stadtkir-
che hat das Evangelische Dekanat an der Dill herausge-
bracht und er ist ab sofort im Senfatelier erhältlich.

Fotos: Holger J. Becker-von Wolff

Im Adventskalender wird
auch auf den Hessentag
2022 in Haiger hingewiesen,
denn etliche Veranstaltun-
gen finden auch in der Stadt-
kirche statt.

NACHRUF
Wir trauern um unseren Stadtältesten, Herrn

Werner Fritsch
Vom 27. Juni 1985 bis 1970 war Werner Fritsch Gemeindevertreter der Gemeinde Flammersbach

und maßgeblich daran beteiligt, dass sich Flammersbach zum 1. Januar 1970 freiwillig
in die Stadt Haiger eingliedern ließ.

Ab 25. März 1970 bis 31. März 1997 war er Stadtverordneter der Stadt Haiger.
Seit 12. März 1989 war er stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher.

Zudem war Herr Fritsch Mitglied in der Betriebskommission der Stadtwerke und des Bauausschusses.

Seit 4. Juni 1997 durfte er den Titel des Stadtältesten tragen.

Außerdem war er ehrenamtlicher Richter am Verwaltungsgericht Kassel
sowie Mitglied im Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises.

Der Ehrenbrief des Landes Hessen wurde ihm am 1975 für seine kommunalpolitische Tätigkeit
und sein ehrenamtliches Engagement übergeben. Die Ehrengabe der Stadt Haiger,

in Form des „Haigerer Glöckchens“, bekam er im März 1981.
1988 verlieh man ihm das Bundesverdienstkreuz.

Wir danken Werner Fritsch für seine freundliche, liebenswerte und zuverlässige Art,
vor allem für sein großes Engagement zum Wohle der Haigerer Bürgerschaft.

Neben seinem großen Engagement für die Haigerer Bürgerschaft, hat sich Herr Fritsch
ganz wesentlich um das Wohlergehen „seiner” Stadt Haiger gekümmert.

Werner Fritsch war uns ein treuer Freund und Mitstreiter.

Wir werden ihn immer in guter Erinnerung behalten.

Haiger, im November 2021

Der Magistrat der Stadt Haiger
gez. Mario Schramm

Bürgermeister

Der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger
gez. Bernd Seipel

Stadtverordnetenvorsteher
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Der Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt,
Bauen und Stadtentwicklung

der Stadtverordnetenversammlung Haiger
Haiger, 20. November 2021

E I N L A D U N G
zu einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bauen und Stadtentwicklung
der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 24. November 2021
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-
Krise ist die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zu-
schauerplatz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Masken-
pflicht oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

gez. Attila Hartmann
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2021 der Stadtwerke Haiger

4. Wirtschaftsplan 2022 der Stadtwerke Haiger
hier: Beratung über den Entwurf (soweit ausschussrelevant)

5. Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung vom 14.07.2021
hier: Umsetzung eines spendenbasierten Bürgerwaldes

6. Kindergarten Offdilln
Bezug: Prüfantrag anlässlich des Antrages der SPD-Fraktion vom 03.09.2021

zur Stadtverordnetenversammlung am 29.09.2021

7. A 45 – Talbrücke Sechshelden
hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Zuge des Anhörungsverfahrens

zur 2. Planänderung

8. Gründung eines Hochwasserzweckverbandes im Lahn-Dill-Kreis

9. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Nordöstlich der Hansastraße“, Gemarkung Haiger
hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung

der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs.
2 BauGB

10. Bauleitplanung der Stadt Haiger
1. Änderung des Bebauungsplanes „Gollacker-Stockborn“,
Gemarkung Haiger gem. § 13 a BauGB
hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung

der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs.
2 BauGB

11. Bahnhof Haiger
hier: Sachstand

12. Anfragen und Anregungen

13. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Die Vorsitzende des Ausschusses für
Jugend, Sport, Soziales und Kultur

der Stadtverordnetenversammlung Haiger
Haiger, 20. November 2021

E I N L A D U N G
zu einer Sitzung des Ausschusses für „Jugend, Sport, Soziales und Kultur“
der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Donnerstag, den 25. November 2021
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-
Krise ist die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zu-
schauerplatz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Masken-
pflicht oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

gez. Kerstin Andreas-Roth
Ausschussvorsitzende

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. St. Elisabeth Verein
hier: Vorstellung und Kooperation mit Stadt Haiger

4. Kindergartenfachberatung
hier: Vorstellung und Perspektive

5. I. Fortschreibung des Kindergartenbedarfsplanes
hier: Aktualisierung

II. Betreuung der unter 3-jährigen im Stadtgebiet
hier: Aktualisierung (Zeitraum 01.01. – 31.12.2019)

III. Einführung der Beitragsfreiheit für Ü3 Kinder ab 01.08.2018

6. Kindergarten Offdilln
Bezug: Prüfantrag anlässlich des Antrages der SPD-Fraktion vom 03.09.2021

zur Stadtverordnetenversammlung am 29.09.2021

7. Anfragen und Anregungen

Amtliche
Bekanntmachungen

haiger-heute@vrm.de

Achtung neu! Ihr Kontakt zur Redaktion

„Hoffnung auf Versöhnung“
Gedenkstunde zum Volkstrauertag auf dem Haigerer Ehrenfriedhof

HAIGER (öah/rst) – Nach
einer zweijährigen Pause
fand am vergangenen
Sonntag wieder eine öffent-
liche Veranstaltung zum
Volkstrauertag auf dem Eh-
renfriedhof in Haiger statt.
Zur Gestaltung trugen
neben Bürgermeister Mario
Schramm, der gemeinsam
mit Stadtverordnetenvorste-
her Bernd Seipel einen
Kranz niederlegte, und dem
Prädikanten Andreas Rompf
(evangelische Kirchenge-
meinde Haiger) auch der
Posaunenchor des CVJM
Langenaubach unter der
Leitung von Helmut Bach-
mann und der Chor der
evangelischen Kirchenge-
meinde (Leitung Gerhard
Weller) bei.

Der Volkstrauertag stehe na-
türlich für die Trauer, aber auch
das Bestreben, „die Opfer von
Kriegen und Gewalt vor dem
Vergessen zu bewahren“, sagte
Bürgermeister Schramm. Es sei

ein Tag des Erinnerns und des
Nachdenkens darüber, „wie wir
heute auf Krieg und Gewalt re-
agieren und was wir für Freiheit
und Menschlichkeit auf der
Welt tun können“.

Lob für die Arbeit des
AMIN-Kreises und der
Europäischen Union

Leider gebe es wieder politisch
motivierte Straftaten in
Deutschland. „Das gibt mir zu
denken. Ebenso wie die Bilder
von Terror, Gewalt und Kriegs-
schauplätzen in der Welt“. In
Haiger lebten über 70 Nationa-
litäten seit Jahren friedlich und
respektvoll miteinander und es
sei wichtig, dass dieses Mitei-
nander, für das ganz wesentlich
Kirchen und Gemeinden verant-
wortlich seien, aufrechtzuerhal-
ten. Schramm lobte das Wirken
des Arbeitskreises für Migration
und Integration (AMIN), der
sich seit Jahren beispiellos für
Flüchtlinge in Haiger einsetze
und eine hervorragende Arbeit

leiste. Angesichts steigender
Flüchtlingszahlen bleibe die Be-
deutung dieser Arbeit bestehen.
Eine weitere wichtige Arbeit

leiste die Europäische Union,
die die Demokratie schütze und
Europa in über 70 Jahren Frie-
den beschert habe. „Wer an
Europa zweifelt, der sollte Sol-
datenfriedhöfe besuchen. Dort

kann man sehen, wozu das
Nicht-Europa, das Gegeneinan-
der der Völker, das nicht mitei-
nander Wollen und Können ge-
führt hat“, zitierte Schramm
den ehemaligen Präsidenten der
Europäischen Kommission,
Jean-Claude Juncker.
Anschließend sprach er das

„Totengedenken“, das 1952 von

Bundespräsident Theodor
Heuss eingeführt worden war.
Es schließt mit den Worten:
„Unser Leben steht im Zeichen
der Hoffnung auf Versöhnung
unter den Menschen und Völ-
kern, und unsere Verantwor-
tung gilt dem Frieden unter den
Menschen zu Hause und in der
ganzen Welt.“

Der CVJM-Posaunenchor umrahmte die Veranstaltung am Haigerer Ehrenfriedhof. Bürger-
meister Mario Schramm (2.v.r.) und Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel (r.) legten einen
Kranz nieder. Foto: Hans Freischlad

Impfstation in der Kita „Steckmännchen“
HAIGER-ALLENDORF (wlu) – Am Freitag, 10. Dezember, und Frei-
tag, 7. Januar 2022 jeweils von 11.30 bis 17 Uhr baut das Deutsche
Rote Kreuz in der Kita „Steckmännchen“ in Haiger-Allendorf (Auf
der Hofstadt 7) eine mobile Corona-Impfstation auf für Erst-, Zweit-
und Boost-Impfungen. Als Impfstoffe werden Johnson&Johnson so-
wie BioNTech verwendet. Impfwillige Personen ab 12 Jahren kön-
nen ohne Terminabsprache vorbeikommen. Jugendliche zwischen
12 und 16 Jahren müssen von einem Erziehungsberechtigten beglei-
tet werden. Personen ab 16 Jahren müssen die von einem Erzie-
hungsberechtigten unterschriebenen Unterlagen mitbringen. Für die
Impfung werden Lichtbildausweis, Krankenkassenkarte sowie Impf-
pass benötigt. Die Impfunterlagen (Einwilligungserklärung, Aufklä-
rungs- und Anamnese-Bogen) können vor Ort ausgefüllt werden.

Foto:Walter Lutz

Bioabfall kann festfrieren
Tipps der Abfallwirtschaft, um die Leerung der Tonnen zu gewährleisten

HAIGER (red) – Wenn die
Temperaturen unter null sinken,
kann es vorkommen, dass Bio-
abfall (z.B. feuchtes Laub) in der
Biotonne festfriert. Bei der Lee-
rung fällt der Abfall dann nicht
vollständig aus der Tonne he-
raus.
Die Abfallwirtschaft Lahn-Dill

macht darauf aufmerksam, dass
dies kein Versäumnis des Ab-
fuhrunternehmens ist. In der Ab-
fallsatzung heißt es dazu: Sollte

die Leerung eines Behälters we-
gen festgefrorenen, verklemm-
ten oder verdichteten Inhalts
nicht erfolgen können, bleibt die
Gebührenpflicht unberührt; ein
Anspruch auf Nachleerung be-
steht nicht.
Die Abfallwirtschaft rät dazu,

die Biotonne mit etwas trocke-
nem Strauchschnitt auszulegen
oder feuchte Bioabfälle aus der
Küche mit etwas Zeitungspapier
zu umwickeln. Um sicherzuge-

hen, dass die Biotonne bei Frost
vollständig entleert wird, kann
angefrorenes Material vor der
Leerung mit einem Stiel oder
Spaten gelockert werden. Wo es
möglich ist, sollte die Biotonne
an einem frostgeschützten Ort
stehen und erst kurz vor der Lee-
rung herausgestellt werden.
Mehr Informationen zur Ab-

fallentsorgung im Lahn-Dill-
Kreis gibt es im Internet unter
www.awld.de.

HAIGER (red) – Das Gesundheitsamt des Lahn-Dill-Kreises lädt
zum Impftermin ins Gemeindehaus der Freien evangelischen Ge-
meinde (FeG) im Hickenweg in Haiger ein. Am Samstag (27. Novem-
ber, 14.30 bis 17.30 Uhr) können Interessierte ohne Anmeldung ge-
impft werden. Ausweis, Krankenkarte und Impfpass sind mitzubrin-
gen. Die Impfung mit BioNTech erfolgt durch das mobile Team des
DRK-Kreisverbandes. Am Abend ab 18.30 Uhr findet im Gemeinde-
haus der FeG der internationale Kairos-Gottesdienst mit viel Musik
und einer Kurzbotschaft statt, zu dem ebenfalls eingeladen wird.

Impftermin und Gottesdienst

HAIGER (ldk) – Der Lahn-Dill-Kreis hat weitere Impftermine in
Haiger bekannt gegeben. In allen Fällen ist eine Anmeldung nicht
(!) erforderlich. Für die Dritt- bzw. Auffrischimpfung ist zu beach-
ten, dass die Impfteams sich vornehmlich an die Covid-19-Impfemp-
fehlung der STIKO halten. Das bedeutet, dass die Zweitimpfung min-
destens sechs Monate zurückliegen muss. Interessierte bringen bit-
te einen gültigen Lichtbildausweis sowie – wenn vorhanden – ihren
Impfpass mit. Zusätzliche Informationen gibt es auf der Internetsei-
te des Kreises www.https://corona.lahn-dill-kreis.de/aktuelles/imp-
fen/.
DIE TERMINE:
7. Dezember: Johann-Textor-Schule Haiger, Am Hofacker 8, 12 -

16.30 Uhr
10. Dezember, Allendorf Kindertagesstätte, Auf der Hofstadt 7,

11.30 - 17 Uhr
27. November: Gemeindezentrum FeG Haiger, Hickenweg 34,

14.30 - 17.30 Uhr
3. Januar: Stadtwerke Haiger, Hüttenstraße 18, 9 - 16 Uhr
7. Januar: Allendorf Kindertagesstätte, Auf der Hofstadt 7, 11.30 -

17 Uhr
11. Januar: Johann-Textor-Schule Haiger, Am Hofacker 8, 12 -

16.30 Uhr
18. Januar: Schule am Budenberg, Am Vogelsgesang 38, 9 - 16 Uhr
24. Januar: Stadtwerke Haiger, Hüttenstraße 18, 9 - 16 Uhr
8. Februar: Schule am Budenberg, Am Vogelsgesang 38, 9 - 16 Uhr

Weitere Impftermine

„Adventsstimmung vor dem Haus“
HAIGER (red) – „Wir bringen Adventsstimmung
vor Dein Haus“ verspricht das Haigerer Kairos-Pro-
jekt. Weihnachtskonzerte sind in Corona-Zeiten
eher nicht zeitgemäß. Aber wie wäre es, wenn
nicht die Besucher zu den Musikern, sondern die
Musiker zu den Besuchern kommen würden? Das
dachten sich die Mitarbeiter von Kairos, dem Pro-
jekt »Kirche mit Menschen aus aller Welt«, bereits
im vergangenen Jahr. Und hatten mit ihren „Haus-
tür-Konzerten“ großen Erfolg. In diesem Jahr wird
die kostenlose Aktion wiederholt. Ziel der Organi-
satoren ist es, „ein wenig Freude in schwerer Zeit“
zu vermitteln.
Pastor Piero Scarfalloto, Leiter des Kairos-Projekts,
lädt zur „musikalischen Bescherung“ ein und

kommt gemeinsam mit mehreren Musikern an die
Haustür. Das internationale Team bietet im Dezem-
ber mehrere Termine an, an denen es mit einem
rund 20-minütigen Programm, bestehend aus Lie-
dern und kurzen Wortbeiträgen, anderen eine
Freude machen möchte. „Und zwar natürlich in
einer Form, die Corona-unbedenklich ist“, wie Pas-
tor Scarfalloto verspricht. „Wir beschenken kos-
tenlos mit einem adventlichen Programm aus Wort
und Musik“, erklärt der Pastor. Eine freiwillige
Spende, die der Arbeit mit Geflüchteten zu Gute
kommt, ist aber willkommen. Die verfügbaren Ter-
mine sowie die Kontaktdaten für Terminanfragen
sind auf der Homepage www.kairos-projekt.de zu
finden. Foto: Ralf Triesch

„Walk undTalk“ mit dem Dekanat
Ein Angebot für Männer und Frauen ab 55

BISCHOFFEN/HAIGER (hjb)
– „Walk und Talk“ - Laufen und
reden: In Corona-Zeiten im
Freien spazieren gehen, gemein-
sam mit anderen Menschen
unterwegs sein, Spaß an der Be-
wegung haben!

Dazu laden Renate Bock und
Roswitha Mosch jeden Dienstag

bis zum 14. Dezember 2021, im-
mer von 14 bis 15.30 Uhr an den
Aartalsee in Niederweimar ein.
Treffpunkt ist der öffentliche

Parkplatz neben dem Hotel See-
hof in Bischoffen-Niederweid-
bach. Eingeladen sind alle Men-
schen ab 55 Jahren, denen es
möglich ist, eine Runde von et-
wa fünf Kilometern in etwa ein-

einhalb Stunden zu gehen. Eine
Anmeldung zu dem Termin ist
nicht erforderlich. Veranstalter
ist das Evangelische Dekanat an
der Dill.
Weitere Informationen geben

Renate Bock unter Telefon
06462/9418-400 oder Roswitha
Mosch unter Telefon 02774/
9184-455.
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Streichholzlegen
Welche Streichhölzer müssen umgelegt werden, damit die Gleichung stimmt? Auflösungen auf dieser Seite.

Bilderrechnung
Jedes Bild steht für eine Zahl. Füge in jeder Reihe die richtigen Zah-
len ein, damit zum Schluss alle Gleichungen stimmen.

Bilderrechnung:
8+1=99÷3=33+3=6

6÷1=6

LösungStreichholzlegen:

Auflösungen der Kinder-Rätselseite:

Kinder-Sudoku mit Buchstaben
Fülle das Rätselgitter nur mit den Buchstaben von A bis I. Dabei gibt
es Folgendes zu beachten: In jeder waagerechten Zeile und in jeder
senkrechten Spalte darf jeder Buchstabe nur einmal vorkommen!
Und auch in jedem der neun umrahmten 3x3-Felder kommt jeder
Buchstabe von A bis I nur jeweils einmal vor.

LösungBuchstaben-Sudoku:

Zwillinge suchen
Suche den passenden Zwilling.

LösungGitterrätsel:

Gitterrätsel
Die Zahlen vor den waagerechten und senkrechten Kästchen sagen dir, wie viele
Buchstaben das zu suchende Wort hat (ein Beispiel ist schon eingetragen).
Die hier aufgeführten Wörter sind so in das Rätsel einzufügen, dass zum Schluss
ein komplett ausgefülltes Rätsel entsteht.
Hilfestellung: Streiche alle gefundenen Wörter nacheinander durch!
4 EXOT, TRAN

5 GARBO, LIMBO, TANGA
6 BARSCH, EINIGE, GRAZIL, HANTEL, KURSUS
7 EINHEIT, REKLAME
8 ABKOMMEN, KAUFLUST
9 WARENHAUS
10 ALARMIEREN, KLANGFARBE, SALZSTANGE

Ich sag zumAbschied leise Servus
Kixi, das schlaue X, verabschiedet sich von euch und zieht weiter

Hallo liebe Kinder, ja, es ist
Zeit weiterzuziehen. Ich hatte
eine wirklich schöne Zeit hier in
der Redaktion, doch neue Aufga-
ben warten auf mich in einem
anderen Ort.
Manchmal ist das so, wenn

man etwas älter geworden ist,
dass man für neue Aufgaben an
einen anderen Ort gehen muss.
Der Mensch ist ja immer auf der
Suche nach etwas Neuem. Die
Neugier prägt ihn, wie etwa:
Was ist hinter der nächsten Kur-
ve oder etwa was ist in der Kiste
dort? In welche Schule komme
ich weiter, welchen Beruf werde
ich irgendwann mal ausüben?
Neugierig sind wir doch alle

immer mal wieder – und ihr si-
cher auch liebe Kinder, oder? Et-
wa, wenn man ein Geschenk,
verpackte Schokolade mit einer
Überraschung drin oder auf eine
neue Schule kommt und dort
dann neue Freunde kennenlernt.
Wie werden die sein? Und nach
der Schule wird es für euch auch
weitergehen. Vielleicht kommt
ihr dann in eine weiterführende
Schule und von dort geht euer
Weg dann auch weiter zum Stu-
dium oder in einen Beruf. Viel-
leicht müsst ihr dort dann auch
für euren Beruf oder das Stu-
dium euren Ort verlassen und in
eine Stadt ziehen – oder umge-
kehrt.
Ich hoffe, ich konnte euch in

der kurzen Zeit ein wenig die
Zeit vertreiben und euch immer
neugierig auf das Leben ma-
chen. Das Leben kann nämlich
manchmal leicht aber auch
manchmal anstrengend und
schwer sein. Lasst euch da-
durch aber nicht runterzie-
hen, wenn es mal nicht so
gut läuft.
Das ist so ähnlich wie beim

Wandern: Wenn ein Tal kommt,
kommt danach meist auch wie-
der ein Berg, den man erklim-
men muss und auf der Rücksei-
te des Berges geht es dann wie-
der leichter herunter.
Und nun zieht es mich an

einen anderen Ort und deshalb
das „Ich sag zum Abschied leise
Servus“ (das war mal ein Lied
von Peter Alexander, vielleicht
kennen ihn eure Eltern, aber
eher eure Großeltern noch – er
war ein österreichischer Sänger,
Schauspieler, Pianist, Parodist
und Entertainer).
Manchmal tut es weh, sich zu

verabschieden. Etwa, wenn man
weiß, dass man sich so schnell
nicht wiedersehen wird. Dann
kann es auch schon mal zu klei-
nen Kullertränchen kommen.
Aber, es gibt noch einen schönen
Spruch: „Die Zeit heilt alle wun-
den“ und „das Liebe im Herzen
nimmt man mit“. Ich habe euch
alle sehr lieb gewonnen und ich
hoffe, ihr mich auch.

Und jetzt gehe ich
und nehme euch in
meinem Herzen mit,
ihr werdet immer bei mir
sein und ich hoffe, ihr vergesst
mich nicht so schnell.

Euer Kixi, das schlaue X, sagt
zum Abschied leise Servus und
nehme noch ein paar Luftballons
mit, die kann ich gut gebrau-
chen und es macht aus
Spaß sie dann fliegen zu
lassen.

Und ganz wichtig:
Bleibt immer
schön neugierig!
Euer Kixi
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Weidezäune werden zur tödlichen Falle
Regierungspräsidium Gießen appelliert an Halter von Weidetieren, nicht benötigte Zäune abzubauen

GIESSEN/HAIGER (rp) – Jah-
reszeitlich bedingt neigt sich die
Weidesaison für landwirtschaft-
liche Nutztiere und Pferde dem
Ende zu. Weideflächen, die jetzt
noch genutzt werden, sind im
Winter verwaist – leider viel zu
häufig mit Überresten der som-
merlichen Nutzung. Denn die
Zaunreste sind eine Gefahr für
die heimischen Wildtiere. Alte,
eingewachsene Stacheldraht-
überreste sind hier ebenso ge-
fährlich wie gerade erst genutz-
te Weidezäune. Durch Wind und
Wetter flattern diese umher, ver-
fangen sich im Gebüsch und
werden vom Wild nicht mehr
wahrgenommen.

„Verfängt sich ein Tier in sol-
chen Zaunresten, dann endet
dies nicht selten tödlich“, be-
richtet Dr. Wolfgang Kulow, Lei-
ter des Dezernats für Veterinär-
wesen und Verbraucherschutz
im Regierungspräsidium (RP)
Gießen. Selbst, wenn sich das
Tier noch aus eigener Kraft be-
freien kann, sind die Folgen häu-
fig dramatisch. „Schwere Verlet-

zungen oder dauerhaftes Fest-
hängen der Litzenstücke im Ge-
weih oder am Körper der Tiere
können zu erheblichen Schmer-
zen und Leiden bei den Tieren
führen.“ Deswegen bittet das RP
die Weidetierhalter, an den Ab-
bau der mobilen Zäune, aber
auch aller alten, nicht genutzten
Zaunreste zu denken. „Darüber
hinaus fordert das Bundesnatur-
schutzgesetz in Paragraf 14, dass
Eingriffe in Natur und Land-
schaft auf ein Mindestmaß zu
beschränken sind“, unterstreicht
Kulow sein Anliegen.
Die Meldungen über verfange-

ne Wildtiere häufen sich in jün-
gerer Vergangenheit (wir berich-
teten). In manchen Fällen wer-
den die Tiere rechtzeitig gefun-
den und befreit. Oft allerdings
verenden sie qualvoll. „Früher
gab es meist feste Zäune, über
die das Reh- und Rotwild einfach
gesprungen ist. Die Weidezäune
mit ihren Netzen, Bändern und
Plastikstäben oder Holzpfosten
sind hingegen wahre Stolperfal-
len“, ergänzt der Veterinärmedi-
ziner. „Die Tiere geraten in Pa-

nik, verheddern sich und kön-
nen sich ohne fremde Hilfe nicht
befreien.“
Wer in Feld und Flur unterwegs

ist und ein solches Tier findet,
sollte allerdings vorsichtig sein.

„Es ist gefährlich, selbst zu ver-
suchen, sie zu befreien“, betont
Wolfgang Kulow. „Die Gefahr,
durch die wehrhaften Tiere
ernsthaft verletzt zu werden, ist
groß, wenn diese in Todesangst

mit dem Kopf schlagen und um
sich treten.“ Der Rat des Regie-
rungspräsidiums lautet daher:
Wer ein Handy zur Hand hat, in-
formiert bestenfalls direkt den
nächsten Jagdpächter. Sollte die-
ser nicht bekannt oder erreich-
bar sein, dann kann die Polizei
helfen.

Am besten den
Jagdpächter oder die
Polizei informieren

Wichtig ist es, schnell zu han-
deln. Und zu versuchen, weitere
Aufregungen für das Tier zu ver-
meiden, bis eine sachkundige
Person eingetroffen ist. Leider
hilft häufig nur noch die schnel-
le Erlösung des Tieres. „Daher
wenden wir uns mit diesem
dringenden Appell an alle Wei-
detierhalter: Auch wenn es mit
Mehrarbeit verbunden ist, der
Einsatz für die Tierwelt lohnt
sich, denn die Leiden, die ein
verfangenes Tier zu ertragen
hat, bevor es qualvoll verendet,
sind unvorstellbar“, sagt Dezer-
natsleiter Kulow.

Ein Hirsch hat sich in den Resten einesWeidezauns verfan-
gen: Die Fachleute des Regierungspräsidiums bitten des-
halb alleWeidetierhalter, an den Abbau der mobilen Zäune,
aber auch der Zaunreste zu denken. Foto: RP Gießen / Selber

Herbstliche Stimmung im Hickengrund
Haigerer „Herbstgebläse“ weicht in die Nachbarschaft aus - Hohe Ehrung für Rainer Müller

HAIGER/BURBACH-NIEDER-
DRESSELNDORF (red) – Über
einen guten Besuch freute
sich der Musikverein „Nas-
sau-Oranien“Haiger bei sei-
nem 14. Herbstgebläse, das
diesmal in der Hickengrund-
halle in Niederdresselndorf
stattfand. Erstmals ging das
Konzert nicht in der heimi-
schen Stadthalle über die
Bühne, da diese für Veran-
staltungen gesperrt ist.

Das Stammpublikum ließ die
Musiker aber nicht im Stich, und
so konnten die Musiker das
unter der Leitung von Isabell
Kasteleiner ausgearbeitete Pro-
gramm in einer gut gefüllten
Halle zum Besten geben. Vorher
hatte man gemeinsam in der Ju-
gendherberge Bad Marienberg
die unterhaltsamen Titel aus
Rock und Pop - meist aus den
80er Jahren - einstudiert. Mit da-
bei war wieder Christoph Stoll
am E-Bass, der gleich beim Eröff-
nungsstück „Everybody needs
somebody“ mit einem Solo über-

zeugte.
Moderator Jürgen Kasteleiner

machte deutlich, dass ihm das
„verdammte C-Wort“ nicht über
die Lippen kommen werde und
stellte zwischen den Stücken die
einzelnen Musiker und deren
Instrumente vor.

Bei Titeln wie „I promised my-
self“ von Nick Kamen und „The
riddle“ (Nick Kershaw) spielte
das seit zwei Jahren unter der
Leitung von Dirigentin Isabell
Kasteleiner stehende Orchester
alle Möglichkeiten der modernen
Schalmeienmusik aus. Dem Pub-
likum gefiel es sichtlich, und die
Besucher sparten nicht mit Ap-
plaus.
Vor der Pause ergriff der aus

Ronneburg angereiste Ehrenprä-
sident des Hessischen Musikver-
bandes, Rudolf Barget, das Wort,
um verdiente Musiker für ihren
Einsatz zu ehren. Nadeln und
Urkunden für fünf Jahre erhiel-
ten Monika Loch-Gillner, Chris-
toph Stoll, Ella-Sophie Felbinger,
Elise Kasteleiner-Venancio und
Julia Schilp. Zehn Jahre aktiv ist
Joel-Alfons Gillner. Astrid und
Nicole Weber wurden für 20 Jah-
re, Isabell Kasteleiner für 25 Jah-
re aktives Musizieren und 15
Jahre Vorstandstätigkeit und Sa-
rah Felbinger für 30 Jahre geehrt.

Harald Schmitt und Jürgen Kas-
teleiner gehören dem Orchester
bereits seit 40 beziehungsweise
50 Jahre an.
Eine ganz besondere Ehrung

wurde Rainer Müller zuteil. Ru-
dolf Barget überreichte ihm die
Verdienstmedaille des internatio-
nalen Musikverbandes CISM für
sein jahrzehntelanges ehrenamt-
liches Engagement im Verein
und im HMV, für den er immer
noch als Schatzmeister tätig ist.

Als BelohnungTickets für
ein Heavy-Metal-Konzert

Sichtlich erfreut war Rainer
Müller auch über das Geschenk
seiner Musikkameraden, einer
guten Flasche Whiskey und
einer Karte für ein Iron Maiden
Konzert in Frankfurt im kom-
menden Jahr.
Beschwingt ging es nach der

Pause mit Titeln wie „Black or
white“ von Michael Jackson,
dem „Lemon Tree“ oder „I just

died in your arms“ von der Cut-
ting Crew weiter. Nach „One mo-
ment in time“ hatte das Publi-
kum dann beim rasanten
Schlussstück „Rocking all over
the world“ die Gelegenheit, den
Schalmeienmusikern stehend
und singend für ihren Einsatz zu
danken.
Beim Publikum, allen Unter-

stützern und den vielen fleißigen
Helfern beim Bedienen und in
der Küche bedankte sich Jürgen
Kasteleiner im Namen des Mu-
sikvereins, denn ohne die vielen
Helfer im Hintergrund wäre es
nicht möglich, das Konzert auf
die Beine zu stellen.
Nach vielen Zweifeln im Vor-

feld, ob der Termin und der Ver-
anstaltungsort richtig gewählt
wurden, konnten die Organisa-
toren am Ende sagen: „Alles
richtig gemacht.“ Der Mut des
erst seit zwei Jahren amtieren-
den jungen Vorstandsteams wur-
de mit einer erfolgreichen Veran-
staltung belohnt.

Die Musiker des „Herbstgebläses“ begeisterten ihr Publikum. Foto: Frank Rademacher

Rainer Müller wurde besonders geehrt. Foto: Frank Rademacher

Klein aber feiner
Weihnachtsmarkt
Am 4. Dezember in Haigerseelbach

HAIGER-SEELBACH (red) –
Klein aber fein findet am Sams-
tag, 4. Dezember, ab 11 Uhr am
Dreschschuppen des Vereins für
Dorf- und Landschaftspflege
(VDL) in Haigerseelbach ein
Weihnachtsmarkt statt.
Der Verein für Dorf- und Land-

schaftspflege, der Tennisverein
sowie die Evangelisch freikirch-
liche Gemeinde (EfG) bieten
Winzerglühwein, Apfelwein,
Punsch und alkoholfreie Geträn-
ke an. Kaffee sowie heiße Scho-
kolade gibt es von den „Kaffee-
schreinern“. Angeboten werden
auch Crêpes, süße Waffeln und
Nussecken, über dem Holzfeuer

gebackene Kartoffelwaffeln, Piz-
za, Bratwurst und Steaks. Einige
Stände bieten selbst gemachte
Sachen der Haigerseelbacher an.
Außerdem findet von 14 bis 16

Uhr ein Kinderbasteln statt. Mu-
sikalische Unterstützung wird
vom Männergesangverein und
der Jugend Haigerseelbach er-
wartet.
Die Veranstaltung findet unter

der Einhaltung der zur Zeit gel-
tenden Corona-Verordnung des
Landes Hessen statt.
Die Veranstalter freuen sich auf

einen weihnachtlichen Samstag
und eine schöne gemeinsame
Zeit.

Die Große Klette (Arctium lappa) ist ein Gewächs aus der
Familie der Korbblütler. Foto: Harro Schäfer

Die Große Klette
Aus unserem Naturgeschehen

VON HARRO SCHÄFER
Die Große Klette (Arctium lap-

pa), andernorts auch Kletten-
wurzel oder Wolfskraut genannt,
ist ein Gewächs aus der weit ver-
breiteten Familie der Korbblütler.
An Wegrändern, Zäunen, Mau-
ern und Böschungen wächst die
bis 150 cm hohe Pflanze von Ju-
li bis Oktober in oft größeren
Gruppierungen. Sie bevorzugt
basen- und stickstoffreichen tro-
ckenen Boden, fehlt im Nord-
deutschen Tiefland und den hö-
heren Bergregionen, kommt aber
in den anderen deutschen Land-
schaften überall vor.
Sie ist eine typische Begleit-

pflanze des Menschen, die sich
mit ihren Klettenfrüchten an sei-
ne Kleidung und an das Fell der
Haustiere heftet, auf diese Art
verbreitet wird und daher in der
Nähe von Wohnstätten zu finden
ist. Aber weil sich die Blüten an
der Kleidung festklammern und
die Früchte Juckreiz verursa-
chen, ist sie bei vielen Menschen
nicht gerade beliebt. Die sperrig-
ästige buschähnliche Pflanze hat
nicht nur ein distelähnliches
Aussehen, sie ist auch mit den
Kratzdisteln verwandt. Hum-
meln, Bienen und Schmetterlin-
ge sind Besucher der etwa wal-
nussgroßen Blütenköpfchen und
sorgen für deren Befruchtung.
In der früheren Volksmedizin

galt sie als Heilpflanze und wur-
de bei Hauterkrankungen wie
Hautschuppen, Schuppenflechte
und anderen Ekzemen angewen-
det. Ebenfalls soll sie bei Leber-

leiden, Haarausfall und rheuma-
tischen Erkrankungen hilfreich
gewesen sein. Aus ihrer Wurzel
wird noch heute das in der Kos-
metik verwendete Klettenwur-
zelöl gewonnen.

Ohrfeigen als Lohn
für die Kletten-Attacke

Wie sich der Autor erinnert,
befand sich während seiner
Schulzeit ein solches Gewächs
direkt neben der Schule. Er und
sein Freund pflückten die sta-
cheligen Blüten, umwickelten
sie mit ihren Taschentüchern
und versuchten diese,während
des Unterrichts durch gezielte
Würfe an den dichtbezopften
Frisuren der Klassenkameradin-
nen unterzubringen. Dass dieses
beim Klassenlehrer nicht unbe-
merkt blieb, war vorauszusehen
- aber nicht dessen Reaktion. Da-
mals gehörte die körperliche
Züchtigung zwar nicht unbe-
dingt zum Schulalltag, war aber
noch gesetzlich erlaubt. Und das
durften auch die beiden Schul-
freunde erfahren, als sie durch
einige gezielte Ohrfeigen auf ihr
unkorrektes Verhalten hingewie-
sen wurden.
Übrigens, die Große Klette fand

bereits im neunten Jahrhundert
in einer Dienstanweisung Karls
des Großen Erwähnung. Darin
wurden alle Nutzpflanzen aufge-
listet, die damals auf einem
Gutshof gebraucht wurden. Da-
runter befindet sich auch die
Klette.

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69
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Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

Mit einem
Klick zum Experten!
Spezielle Seiten für spezielles Wissen – einfach und
direkt über das Nachrichtenportal Ihrer Zeitung.


